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Dos Wiederanſbanprogramm des Allgemeinen 

Deulſchen Gewerhſchaſtsbundes, 
Die von uns geſtern berelts angebeuteten Vorſchläge des Allgemelnen Deutſchen Gewerkſchaftahendes zum eigent⸗ lichen Wiebernufbau lauten, wie lolht: 
Der franzöſlichen Regierung iſt anzubleten: 
1. Alsbald für den Wiederauſban der göorſtörten Telle Nordſfrankreichs und Belgiens ſich mit allen, Hlfsmitteln Deutſchlands bereitzuſtellen und auf ichleunigſie Heran⸗ ziehung hinzuwirken. jedenfalls aher ſafgrt. 
2. in den zerſtörten Gebieten mil AUuſtultmungsarbeiten und Aufforſtungsarbeiten zu beginnen. Ueber bie Erledigung ber prattiſchen Durchführung möge die franzöſiſche Regie⸗ rung der deutſchen Reglerung Vorſchläge unterbreilen, andererkeits muß die deutſche MNegterung auf Verlangen an die andere Seite mit poſltiven Vorſchlänen herantreten; ins⸗ beſondere über die Form der Auftragsvergebung, der Ge⸗ ſtellung von deutſchen Arbeitokräften, deren Entlohnung, Unterkunft, Beköſtigung und die Sicherſtelluntz ihrer ſoztalen und polttiſchen Rechte um.: 

3. Zlegeleien im Aufbaugebiet durch Deutſchland in Stand zu ſetzen oder neue zut errichten, cheuſ Kalk⸗, Gips⸗ und Zementwerde daſelbſt zu erbanen, die erforderlichen Maſchinen und Geräte zit liefern, um mit der Gewinnung und Verwertung der dort porhandenen Rahmateriallen für Bauſtoffe beginnen zu können., Hicrüber hinaus heimiſche Bauſtoffe und Baumaterialien aus Deutſchlend zu liefern: 4. Vorkehrungen zu treffen, daß die imn Aufbaugebiet nicht vorhandenen Geräte und Maſchinen fülr Bauzwecke aus Deutſchland herangeführt werden können, einſchließlich der 
Bauſtoffe, die für die erſten Einrichtungen erkorderlich find; 

b. loſort mit der Anfertigung van Behelfsbauten aller Art, mindeſtens aber 25 000 Holzhäuſern (Wohnhäufern zu 
beginnen und dleſe vor Beginn der költeren Jahreszeit auf⸗ 
zuſtellen, um der ungemein dringenden Wohnungsnot in 
den zerſtörten Gebieten vorerſt zu bogognen: 

6. dazu ſe Ausſtattung, z. B. die Mübel, Oefen, Koch⸗ 
herde und Kochgeſchirr zu lieſern: 

7. Deutſchlonds Bereitwilligkeit zu erklären, nach den 
Plänen und unter Konkroile d franz Bebörden 
Hoch⸗ und Tieſbauten ſeder Art aus, tführen. Bon⸗ 
ten in eigener Regie der franzöſiſchen oder der deutichen Mo⸗ 
gierung, oder im gemeinmiriſchaftlichen Wotri oder durch 
private Unternehmerbeteiebe, oder unter Zutaſſung aller dre⸗ 
Betriebsſormen auszuführen gewünlcht werden, darüber ſolt 
die franzöſiſche Regierung baldmöglichſt Vorſchläge unter⸗ 
breiten. 

8. Im Einvornehmen nut den 
organiſatlonen einſchließſich des Bund 
geſtellten und Beamten verſicher 
daß die Mltglieder diele 
Wiederaufban der zerſte 
mitzuwirken. Ueber 
Bebingungen ſollte zun 
arbeiterorganiſationen ih 
Die franzöſtſchen und die 
baben ihrerſelts ſolche Ver 

    

   

  

      

deulſchen Bauarbeiter⸗ 
» der techmiſchen An⸗ 

ie deutſche Regierung, 
tionen bereit ſind, beim 

e durch Arbeitsleiſtung 
ateriellen und ſozialen 

rung mit den Bau⸗ 
Londes Verhandlunnen pflegen. 
deutſchen Bauurbeiterverbände 

andtungen bereiys eingeleitet und 
am 17. Februar d. Js. in uf unter Leitung des Direktyrs 
des Internationalen Arbeiks ihre Wünſche forwullert. 

Dieſe Vorſchläge können nokürlich nur richtungweiſend 
ſür ein genau ausgearbeitetes Angebot mirken, das von der 
Reichsregierung ouszugehen haben würde. Nachdem der 
Verſuch, die Wiederaufnahme unn Verhandlungen durch 
amerikaniſche Vermittelung zu erlangen, zu keinem Reſultat 
gefübrt und Briand ausdrücklich ein direktes Angebot der 
deutſchen Regierung verlangt hat, muß noch vor dem 1. Mai 
ein offlzieller Schritt der deutſchen Regierung erwartei wer⸗ 
den, um eine befriedigende Löſung des Reparatlonsproblem? 
berbeizuführen und dadurch die angedröhte Veſetzung de⸗ 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiets mit allen ihren kuta⸗ 
jtrophalen Folgen für die deutſche Volkswirtſchaft n„) 
Möglichkeit zu vermeiden. 

     
        

        

  

   
      

      

   

  

Eine neue Kanferenz zwiſchen Briand 
und Lloyd George. 

Condou, 19. April. Briand trifft in Begleitang des Gene⸗ 
rals Weygand am Sonnabend nachmittag zu Beſprechungen 
mit Llond George in Hythe ein. 

Paris, 20. April. ⸗Matin“ berichtet, daß Minifterpräſi⸗ 
dent Briand ſich am Sonnabend nach Hythe begeben wird. 
Engliſcherſeils werden außer Vloyd George an der Beratung 
tellnehmen Lord Curzon, vlelleicht auch Champerlain und 
Marſchall Wliſon. „Matin“ glaubt zu miſſen, daß Briand 
Llood George die von der gemiſchten noch am Donnerstag 

Mauer Zwang oder 
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Verſtändigung? 
und Freilug togenden Kommiſſion ausgearbeiteten Pläne vorlegen werde, fur den Gall, daß Zwangsmaßnabmen gegen Deutſchland ergeiffen werden. Für den Foll, dah Deulichland noch der Beſetzung ſeine Berpflichtungen nicht erfüllt, ſleht der Entwurf ein belonderes Verwaltungs⸗, Wirtſchafts⸗ und Vollfyſtem var. „Matin“ fagt. Man wiſle, daß Bolgien und die italientſchen Verbündeten keine Ein⸗ wendimgen machen werden. Es bleibe alſo zu hoffen, daß Llond George ſich gegen dleſe franzöſiſchen Vorſchläge hünſtia verhalten werde. 

Paris, 20. Ayrfl. Pertinap ſagt im „Ccho de Varis“: Zn der Büla von Huthe werde auch dle Frage geregelt werden, ob der Oberſte Rat in eine Debatte mit den Vertretern des Deutſchen Reiches eintreten werde. Die franzöſiſche Thele ei verneinend, die Stunde ſei nicht mehr für Unterredungen geeignet. Briand hobe ſich von all den Theorien von Brüſiet entfernt und werde nunmehr mit Takt und Kraft die Xüſich⸗ ten Frankreichs vertreten. 
Brüſtel, 20. April. (Havas.) In der Kammerdebatte über den Geietzentmurf belreſfend Liquidation des feindlichen Be· ſitzes erklärte der Wirtſchaftominiſter: Bei der Lignidation des feindlichen Veſitzes bemächtigten wir uns nicht des Be⸗ ſitzes ven Einzelperfonen, denn der Friedenspertrag von Verſäailles verpflichtet Deutſchland, ſeine Staatsangehörigen zu entſchädigon, deren Eigentum von den Alliierten liguldiert 

wird. Aus MWenſanlichkeitsgründen hoben wir einigen Aus⸗ nahmen zugunſten feindlicher Staatsangehöritzer zuheltimmt, 
aber wir können nicht auf irgendeinen Teil unſerer Forde⸗ 
rungen an Deutſchland verzichten. Kriegsminiſter Janſon erklärte, der vorliegende Geſetzentwurf erlaube, ein Piand Deutſchlande zu realiſieren. Der Redner ſetzte hinzu: Wir 
ktehen einem Deutſchland gegennber, das keinen gulen 
Willen in der Entmaftnungsfragẽ zeigt, keine Garantien gibt 
und nichts von dem erfüllt, was in Verſallles unterſchrieben 
wurde. Die Aliſierten müſſen große Enertie zeigen und 
keine Schwäche durchblicken laſſen. (Long anhaltender Vei⸗ 
fall nuf allen Vänken.) 

  

Die Errichtung der neuen Zollgrenze 
im Rheinland. 

Berlin. 20. April. Mie der „Berliner Lokolanzeiger“ an 
Köln meldet, ſchreibt „Cologne Poſt“ in der beytinen Mot · 
genausgabe: Die Rbeinzollgrenze tritt heute um Mithornacht 
in Kraft. Die Zollbeamten beginnen aladann mit der Er⸗ 
hebung der Abgabe, die den Bedingungen der Sanktionen 
der Alliierten entivrechen. Mit dem (afockenſchlag 12 heute 
nacht werden alle Güter, die über die Grenze kommen, den— 
Zoll unterworfen. Die Hauptſtelle in britiſch beſettten Ge⸗ 
biet iſt in Ohligs, mo Ofſiziere heute Nacht den Dienſt ver; 
ſehon. 

Köln, 19. Aprll. Nach einer Anordnung des Zollkomitres 
der interaliſierten Rhelnlandtommiſſion müſß ab 20. April 21 
den Frachtbrieſen die Zollerklärung beigeſügt werden, die 
vollſtändig ſcin und ceile Einzelheilen ferner eine Beſchrei⸗ 
bung der Ware und ihre genaue Einordnung gemäß den 
deutſchen Bolltarif enthatten muß. 

Ein polniſch⸗ruſſiſches Flnanzabkommen. 
Kopenhagen. 19. April. Nach einer Meidung aus Riga 

iſt gleichzeitig mit dem polniſch⸗ rükfiſchen Friedensvertrage 
ein Geheimabkommen zwiſchen Paſen und Sowietrußland 
getroffen worden, wonach Rußland ſich nerpflichtet, im 
Laufe eines Japres 5 Millionen Goldrubel zu zablen. Der 
Reſt von 30 Millionen Goldrubel wird in Rohſtoffen und 
Waren verrechnet. Polen verpflichtet ſich, die dem ruſſiſchen 
Staote im Auslande zuſtehenden Forderungen frelzumachen 
und erhält dafür 20 Prozent als Proviſian. 

   

   

  

  

  

Korfanty in Paris. 
Paris, 19. April. Wie „Petit Partiſien“ mitteilt, trißft 

Korfanty am Freitag in Paris ein. Er kommt als 
offizieller Vertreter der polniſchen Re⸗ 
gierung zum Oberſten Rat, um ihm den Verkehr mit dem 
polniſchen Miniſter für Auswärtkge Angelegenheiten Sa⸗ 
pieha zu erleichtern, der ſelbſt wieder nach Paris abreiſen 
wird. — Als Delegierter der polpiſchen Regierung iſt Bern⸗ 
bard Diamand in Paris angekommen, um finanzielle Ab⸗ 
machungen mit der franzöfiſchen Regierung und der franzöſi⸗ 
ſchen Induſtrie über die Ausbeutung der polniſchen Petro⸗ 
leumauellen zu treffen. — Einem Vertreker des „Journals“ 
erklärte er, er glaube, daß die Vorhandlungen in etwo zehn 
Tagen ſo weit pediehen ſein müirden, daß der Abſchluß or⸗ 
folgen känne. (Wir brauchen wohl nicht beſonders darauf 
hinzuweiſen, daß Korkantys Pariſer Miſſion im weſenttichen 
der polniſchen Annexion des oberſchleſiſchen Induſtriebezirks 
gelten wird. D. Red.) 
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Ans Amerila kommt die Nochricht, doß dort Getrride in eincr io ungeheuren Menge avtaeſbeuhert iit, daß rs überhaupk niehnt niehr abgeient werden ka Tie Preiſe ſür Getrride ſind 1o ge⸗ ſunken, datz ſich der rt und der Verfauf nicht :nehr lohnt und datz mun f „ (. treibeſpeicter“] verbrennt. um das AIngrber zi verringern und dadurck den Treis wirber in die Hüßh⸗ Kſxeiben. Gleichgeitig Herrſcht in Teutſchland und in einer ganzen Reiht anderer Länder der farchtbarite Mangel an dieſem not⸗ wendigen Kahrungemtttel. 
„Da läge es doch auf den erſten Blick ſehr natie, daß dir not⸗ lridenden Länder das Hberſchüllige billige amexikaniſche Getreide auflaufen, um die Nol im rigenen Lande zu linder:n. Etwos widtr⸗ ünnigeres fann es ſa gur nicht neben, ali wenn hier Nenſchen vor Luner umfalien und dort Nohrungemüitel. die allen dieſen ln⸗ glücklichen kellen lännten. in Mengen verbrannt werden. Hätlrn s Gctreidr bei uns im Lande, wäre eine Aubßwuchserung der Wevötkerneig nicht mehr möolich unh der Preis auch des ein⸗ veimtiſchen Cctreibes müßte rapide fallen. 
Hier ilt ſckon der Gulen, Die Schwierigkeit iſt eben die, dar Gelreide ins Land hereinzubringen und Ywar jo billig ine vand berrinzubvingen. daß es noch in der Luße ilt. die Preiſe zu drücken, Ta ſpielt uns aber etwas anderes einen Aroßen Streich, und 

ilt die Mahnitte. 
e Nalnta iſt der Wert dez Seldes. Uumeſſen on dem Wert der umov Geldfor Unlere Baluta fällt' deißt. 

Geldrs lich verringert Leecaber denin Wert der hauptfächlich nahgebenden ausländiſchen Währungen, Belam man früber fü— Franl franzöſiſchen Geldes 80 ‚a. bei der 
Mnsueteiung autkvezahlt, jo iſt das merhältnis jetzt mehr als um⸗ getchet. Für einen ſrank müſſen wir das Drei⸗ bis Merfache in deutſchem Gelde bezaßien nach dem heutigen Stonde unſerer Naluin. 
Mußten wir früher fur einen Tullar eiwas mehr ald 4 Mk. be⸗ 

müſſen wir jetzt ie nach dem Stand unſerer Valuta 50 
„und mehn ſür einen Dollar bezahlen. Ein überraſchen⸗ 
„is! Sämtliche Wertmaßſtäbe in der internattonalen huft ſinp vorſchrunden oder hoben ſich verändert. Nichts 

ſteht mehr ſolt, belonders da täglich nrue große Schwankungen in den,Wertverhältnißſen ehntreten. während fraher nur ganz 
llrine, kaem merkliche Unterſchiede zeitweiſe cuſtraten, die ſich ge⸗ 
wöhnlich in gavz kurzer ZJeit wisder ausglichen. Um Bruchteile von Pfennigen handelte en ſich gewöhnlich nur. 
Dit rage iſt nun. woran lirgt ts, daß die Mark im internati⸗ vnblen Verlehr nicht mehr dir Mart iſt, ſondern nur noch den Wert 

von Pfennigen hat? 
Nicht nur im internalionalen Handel hal ſich die Mark ver⸗ 

andert, auch bei uns im Inlande iſt der Wert der Mark gunz er⸗ heblich geſunten. Alleß, Lebenemittel, Kleidung, Wol nung iſt im 
Proiſe gyſt n. denn das maocht ia den Wert des Gelden aus und 
nicht die Zultl. die auf dem Stück Papier oder auf den Münzen heht. Pie Zam iſt nichts, wenn ich nicht weiß, was ich für die 

   

  

    

     

       

      

    

    

  

  

    
   

ahl belonmmen lann. Wenn ich immer weniger fur die Zahl, die 
dent Papier ſteht, bekommen fonn, hat das Gem eben einen 
mer geringeres Wert. Wenn ich im internationalen Verkehr 

immer weniger Waren oder immer weniger Geld bekomme, dann 
jage ich: -Uniere Valuta fäl't, das heißt, der Wert us.ſeres Eeldes 

  

emum der Wert unſores Geldes im Julande gefallen iſt, wiſſen 
ührend deß Krieges iſt erhevlich weniger produziert worden. 

Die Nahrungzmiltel wurden ſehr bald knapp⸗ Gs konnte nichts 
inehr eingeſührt werden und gleichzeitin wurde die Menge des 
Geldes durch das maſſenhaft autsgegebene Papiergeld vergrößert, 
Giner viel kleineren Warenmenge ſtand eine erheblich größere 
Menge non taeld gegenüder, Tat Angebot der Waren iſt alſo 
itarl verkleinert und dir Nachfrage nach Lebensmitteln blieb min. 
beſtens gleich und von anderen Grgenſtänden für den Kriegsbedarf 
—und, was war nicht ales Krichsbedarf — wurde erheblich mehr 
benötigl. Die Preiſe mußten alſa mächtig in die Höhe gehen. 

e beſtimmt ſich nun der Wertk unſeres Geldes im Verhältnis 
ů hen Geld? Zuerſt einmal. anß wie bei uns im 

nen Hande. durch das Verhältnis von Angebot und E 
Man wußte., daß man für ſpurdroviel deutſches Geld ſound Sviel 
auskändiſche Waren kaufen oder die entſprechende Menge auslän⸗ 
diichen Geldes oder anderer Zahlungsmittel erhalten konnte. 

aulf den in und ausländiſchen Vörſen. wurden die 
mittel gelanſt und verkauft. Aus dem Verhältnis von 
und Rechfrage der Jahiungämittel ergab ſich ihr Werl. 

hun hälte eß jedoch hiernach ganz leicht auch in der Vortriegs ; 
zrit Danut eintreten können, daß das Geld eines Landes zeikweiſe 
ſtart jank gegenſtber dem Geld eiges onderen Landes. Denlen wir 
uns cinmal, Deutſchland hätte im ruffiſck⸗apaniſchen Krieg einem 
der Kricaführenden leine ganze Ausſuhr verkauft, die früher in die 
verſchiedenſten Länder gegongen wäre, hälte aber trotzdem, mie⸗ 
lonſt, eine Munge von Rohſtofſen und Fertigfabrikaten in Amerifa 
und England kaufen müſſen, dann wäre ſoſort das Angebot unſerer 
Zahlungamittel im Auzlande jehr groß geworden, da unſer Geld 
nicht wieder vom Auslande zu Zah ungen an uns benutzt worden 
wäre. Auf det anderen Seile wäte die Nachfrage nach auls⸗ 
ländiſchen Schtulden angeſchwyllen. Unfer Geld wäre allo jat Aus⸗- 
lande geſunken und das ausländiſche. im Inkande im Wert ge⸗ 
ſtiegen. Solche zeitweiligen Verſchlebungen des Handels. Aus⸗ 
dehnungen und Einſchränküngen des Handels ſind mehr als einmal 
vorgekoinmen und fratzdem ſtieg oder ſanl der Wert des Geldes 
nur ganz wenig, geichweige denn ſo, wie wir es hute ſehen. 

Gs gab nämlich noch einen anderen Regulatpr des Geldwertes 
als Angobot und Nachfrage. Es hatte einen ganz beſiimmten Crund. 
daß ich für einen Frank nur 80 ii bezuhlie und für einen Dollar 
4.20 Mt. begahlen mußte. Dieſer Grund war die ſaft überall ein⸗ 
heführte Goldwährung. Der Wert aller Münzen und Geldſcheine 
iſt auf Gold be⸗ Kühr 100 Mk. bekam maß die gleiche Menge 
Sold wie für 125. Frauit und für 420 Ml. bekam man die gleiche 
Menge Gold wie für 100 Dokar. Deshalb hatten überall 100 Me. 
den Wert von 125 Frank und 100 Dollar den Wert von 420 Mk. 
Jeder war verpelich eld, ſoweit es nicht ſchon in 

„iederzeini old umzuwechfeln. Hatte alio ein 
Kartfirann e! i übiger im Auslande 

und kon e Zahlungsmittel bieſes Landes an 

  

   

   

    
   

   

   

   

  

  

  

   
   

    

    

    

   

  

       

   
von uns veröfſentlichlen Ärlikel:



  

bber waren birſe Zahlungtmiltel in knanp und 
„ Mie die „Volliſche Jeitung“ aus Halle melbet, haben die 

Vevorſtehende Auſfhebang keſ Muchbewirt Veimawerke bisher nur 5600 Arbeiter und Angeſt⸗Ule wieder 
  der Pbrür lauten 

      
   

    

    
„, Eirngr duucth ſo Köock, knßh kie ah !. u „bann br⸗ 

ů Pergie“lr 0 Wiltnmme un 5 Lund Wariiherße bieſt ichaftung in Deutſchland. eingeſtellt Du auch zuhlreiche andere Beeriebée nur Telle der 

beinom hits hen Cläuhiger. Atlerbiäigs war die Serhrndung Btemen, 1f. Ayril. Die Konferenz der Ernahrunge⸗ Arbeiierfchall wirber aufgenommen haben, iſt die Urbelts · 

n Grih ei kleusr aiä die Verhentung von watirrneit Aas g ů 
en. 

m Wne unt nüeer U Meu, üe, 65 minilters , Hhuue ue, vufanmengehre en Ludeb M. berein, un mn in 2 weſurh⸗ Sachſen 10 groß und droht, ſich zu 

M„ MDh-rr Skarhlen Farahf und iat Jickrungäluümme, minii — · 2 ateſtrophe auszuwachſen. 

wor aher des Warontie, gepoten, doß, der Dreis brr Msiüidilärnſtimming darſber, doßh die bieberige Form ber Milch⸗ Die deuſſch Wanbratrthaft (und daneben das deutſche 

Mehlungteetitet un, Mstande nir höhre getri⸗hen vftben konnte. bemiriſchoftung nicht aufrecht erhelten 4 u 5 Stichtolldd Deſg 0 

als der Mürrt .& C und bir Aerhayrungk⸗ „ 
Auteſudröerlchält) hunger nach Stickſtolldünger, deſſen wier⸗ 

werben konn. dur Erteichterung der Umſtellung iallen die Agſt, Produktlonsguelle die Peunawerte ſinde Wenn die 

   

   

  

   
      

    

      

   
    

  

        
     

   

  

Erünsput! und Leeß 

ſulen befrugeh. 

itr 

Las alles har ſich währeyd v x Lünder belonder Vewirthchafragebeſtmmuggen erluffen. Seiriebeſeltuns blsher noch nicht den pierten Tell ihrer Ar⸗ 

Atrinehrung drys Poß Pie biaderigen W lichltefcrungsbeztehungen lollen dabei anẽ⸗ bellerchaſt wieder eingefteitt hut und unler Hinweis auf tom⸗ 

Sſanlen kaan die GinHnen d recht erkallet werden. Die divherigen Beſchrünkungen ſör peunitlſche Verleuchrne nath Möglichteit jede gewerkſchaft⸗ 

Müom id War Db: Wentrtnres ü ban eter, ü, Much in den gewerilichen Hetriebru ein⸗ iſche Intereſſenneltreiung ous fren Betrleten ‚ernzuholten 

nümntie ſiün dien lolor! in der Kentrui (hlie hich der oMte lelen Gen in Woltung, ble kiicht, undeſchadet der damit verbundenen volkswirtichaſtllchen 

aulhern, Sie Kalnla der truniubernden ben. Pon, Konmemeestinden vin bs ner verbeeibt und ſorialen So,äden, ſo kunn dis arbeilesfaindliche Förde. 

dir Gerechtigteit. Pie, Vertellung der Milch ünnertalb hrer rung der Unternehmerreattton durch die kommuniſtiſchen 

Beszirke regeln. Ginmiltigteil beſtond dorüber, daß Aus- Heidentaten har nicht onſchaullcher vor Augen geführt 

landobulter und Auslandamilch valkmögließſt für bie Einfuhr werden 
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Hau⸗ Laertunh ů oe n Die Munperenn veſchältigte ſich Doen, mit 

HehllvPrn ind Kahrimsmehli⸗ in“ t: ö „der Rrage der Aulhebunn ber Vereidnungen Jur gelung ů 

‚ ahn ann Mestveglniitiin . zus,des Kremdenverkehrs. Die metſten devreglerungen Monarchiſtiſcßes Schwindelmanöver. 
   

  

beben Ermneanuhcen erlufhen. kurch die Der, Mutentbati ol⸗ Eine Anahl Bryvinzbiätzer, darunter dle Doanzlger 

Mrberterun und der Buzus ottsfremder Perlonep in der] Zeitung“ rand Sonnabenb, bringen eine Meldung aus 

Zeitbaurroder wanderer Weiſe beichränkt wird. Es wurde Beriin, wonach die hreuftiſche Netierung zur Beerdigung 

vuersslcuagen., die bisberige weßgebende Reichsverordmung f der ehemalicen Kailr un, Pottreler entſenden würde, wobet 

bdeber. In der Diekulfan wurde von füdbenlichen anch ein loßtaldematrarlcher Minlten, porausſichtiich der 

Süaaten Färuit hüngemielen, dalk die Breunden vieltockt rinsRiniter des ubern vering, teülnrhmen werbe. Die Go 

zur Arillaße und Umpevung böcht unannebrocdtes Aulircten zialdemokratie ſꝛehe debei aut dem Standpunkt, daß es lich 

arr mußen. Der Reicheminilter für Ernährung und bei der Kaliern ur eine Perſönlichkelt handle, die früher 

        

   

  

     

  

    

   

  

    

  

   

bintrn amrrel 
ur 

in fen Ver 
Sanbssärtichall emptahl veßen derortiges Verhaiten Fremder Deutichland repräſentlert hat, und daß ſie ſelber es für durch · 

Aobele lo⸗ Uin Einktüreuen aul Grund londesrechilicher Vetordnungen ous veriländiich halten würde, wenn etwa beim Tode eines 

und beitr ſeſt doß die Konferenz mit der Aufdebung herſeicemetratlicken Mieichsprälidenten Vertreter einer 

kraſhlimen Rricttdtrorhnung einverſtanden iſt, Schlienlie, nionnbitittiſchen Rarlei an der Beerdigung tellnehmen. 

beichzölliate ſich die Konterenz mit der Frage der Aukbebaug Ce bebarf keines bejonderen Hinwelles, daß diele Mel⸗ 

aul den Mebicle der ietſchverforgunß aus der Zelt des Ark“ dema svom erſten bis xum letzten Wort Schrolndel und auf 

Ris nuch kthiebenden grietzlichen Beſtirnmungen. Do die purchſſchtige Stinimungzmache angelent ift. MWie wir von 

Mprenstenunden, die dawels zu deu Erlaß der Verordrun. Miuler Severlug periönlich erfahren, wird die Jetzige 

gen lührten, in vielen Fallen nicht matht beſteben. joll zum preuhiſeke Regierung ſich an der Beerdlgung der ehemaligen 

Ten ibre Anit'hung erkolgen. Ais Ort drr Küchlten Konſe-Kaihscin in teiner Wallo betehigen. Die ehauptung, daß 

1ett er Erutbrungeminiſter wurde Stuttgart beſtimmt. er, Sebering, gar noch dieſe Reglerung bei der Veerdigung 

rertreten wütde, ſei lo 1bniet daß Eus Aütwene Deain 

K * überhaupt nicht verlohnt. ie ganze Sache iſt aber bafür 

Die Dringlichkeit der Regelung der charakleriſtiſch, mit welchen Mitteln von den Monarchiiten 

Reparattonsfrage. in der Piovinz Stimmung gemacht wird. 

2 u und der nur trilweäiſe Belcunſtinien 

hu.S Au, und wau aluß 

weeilrie, Werschiesherude] Polniſche Heeresrilſtungen an der deutſchen 
wirilchgitlichen Frantzsmaß⸗ 

aerf Tehichland. troßdem wir, Südoſtgrenze. 

r Weneart an. des Berlin, 18. April. Von unkerrichteter Seite wird dam 

Aile pie mit ber der W. T. B. geſchrieben: Seit Veginn d. Js, hat Polen noch düs 

icl keinen 20 Jahrgäugt 1806—1900 unter den Fahnen. Von dieſen füni 

ti Jahrgängen ſollten fämtliche Inſanteriſten der Jahresklaſſen 

Leßtimgprs Migen“ 
Leht man Nu 
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ſüingewielcr, daß die f7 und 68, die am 21. März läünger als zwei Jahre dien⸗ 

  

Dle internotlonale Regelung der Ldarbeit. 
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uübbber it 
ad danet der de: 0 Moige Hern ten, bis Anſong April enllaſſen werden. Nach Weiſung des 

br 2 50 
n daßt vsd die Leßt u Sebirte lünr volniſchen Krlegsminiſteriums ſoll dieler Befehl auf die ve⸗ 

S iünm vetbercllen Mülend., kir der Entenſr die Wer. zirte Polen und Kralau neuerdings keine Anwendung fin⸗ 
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  ͤp 
en Aubtentaähye bröchte, io Küaden wir den. Demnach werden die gebenüber Schleſlen bereitgeſtell 

Wirtichalllich vor einer ſo krilruhalten und ſchwerrn Vüage. wie Aüniiihen &. 2 

hlten wyor. Ed iſ nrtdingt naitvendeg, dirſer Gejahr ſeit in ten, biih wer Wntt aerben Dar Hieher kven len 

en Und icht ctwa an iht vorüberzufchen. Gs wöre ein ichweyer weſentlich verſtärkt werden, Die bisher an der poln ſchen 

Emſtüttruraun berer Cehür qu ſchenken, die das Oltlront verwandten neun Kavallerlebrigaden wurden ſeit 

i ber ſulsten Lehauptung berudigen und ein-Bufang April im Rahmen Warſchau⸗Wloclawel unter⸗ 

ö dase vnedewih ieh; Wearnt Ven Autenk. Sgebracht, (Den Kammenlar zu dieler Mecdung wird ſich 
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Autlung poliru. (e ilt 
Lehrachi, Wes b eldu 

Eürs cua einr Mehanbinng der Artritopirh ünile in Eet iſt taßb niitt der Fall. Die Catente kann unt Erwalt⸗ jſeder Veſer um Zufammenbaug mit der endgültigen Regelung 

wir⸗l Wrnt“ Slele Honferrus ſrülir nach den eriten r piel crreüctheel, Und ween ſie auch nicint d der oberſchleſiſchen Frage kelbſt machen können. D. Red.) 

Lier Merstüntaung. lo iſt es nuuf jrdeu Sait 
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unhDie deutſchen Lieferungen an Sowjetrußlano. 

O. E. Die ruſſiſche Eiſenbahnkommilſion veröffentlicht 

den Plan ver ruffiſchen Ausk ndobeſtellungen. Sie betont 

dabci, daß die Auſträge Sowjetrußlands zur Liejerung von 

Maichinenteilen in Deutſchland um 50 Prozent billiger als 

in Schweden und England ausheführt werden. In der 

Schnelligkeit der Lieferungen habr Deulſchland alle übrigen 

Vieſeranten übnetrvifen: eine bekannte deuiſche Firma, die 

erſt im Oktober Auftrüge der Sowjetregierung übernommen 

hatte, have be i aber 1500 Tonnen Eiſenbahn⸗ 

eriai abgellefert. Aulerdem verlange England vor⸗ 

ge volle Bezthlung der Woren, während Deutſchland der 

ierung ble en kreditiere. 

Die Moskoner „Joweſtiſe“ melden, daß etwa ſiebzig 

Fierte deutſche Arbeiter auf dem Wetze nach Sowſet; 

tland e roffen ſeien. Weitete deutſche Ar⸗ 

Miönten Wereut 
WMehr aitt dens 

Düit 

ütthimbrb. Mi nher nun⸗ ü 
     daß Reutichtand kabri Suunrundt gehen Lann. 

Adztttvarten, dis die Wollen der groͤßten 

Kdpte zui 
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ꝛegerwalds Verlegenheit. 
2I. Die Kildung eines preußiſchen Heber⸗ Die bedrohte Frühlahrsbeſtellung in Sowjet; 

b s Zeiltrum, Demukraten und Be · ußland. 

atiſche O. E. In den Rummern 60 und 64 der Moskaver 

an einem „Prau'da, wiiſt der ſtelibertretende Volkslommiſſar für 

er Fijch-Landwirtſchaft Olfinski auſ die Gefohr hin, die der Früh' 

deshelb in ein derarliges Kabinen mias eiutteten. jahrsbaheiung in. Sowjetrufland infolge des Saatvetreide⸗ 

Rerliner Tageblott, saicige varien eerrwald mangels drohe Inſolge der Miß nte in ſeiner Reihe von 

nterminiſterium zu bilden. Nach einer Goruvernemenis müßhten den bebürftigen Bauern 30 Mil. 

Erriürn. Rie sie „Voſtiſche Zeitung brriauel, jeioenfionen Pub Sautgekreide zugeführt werden, von denen 9 

u im CSaage. ein Kabinelt auf der Grundiage Pilllionen Pud aus anderen Gouvernemenis in die notllei⸗ 

dclition berzuſtellen. Die Ausſichten denden Gebicte geſchaftt werden müſſen. Bis Mitte Mörz 

niten K⸗ Platte üchl einmal der zehnte Teil davon den Beſtim⸗ 

net⸗ 
und es bleiben nur noch drei Wochen Zeit⸗ 

Vuffoffung für grundſolſch, daß die neuen 

aluralſtener und den freien Handel, die 
der lundwirtſchaftlichen Pro⸗ 

‚ g üͤber die Ausſautkomiters 

ung übsrilüſlig gemacht hätten. Die 

6* verzeidmel indeiſen Schwierigkeiten 

re bereits in leßteren Celekes, welchem die 

en ſich elwa g⸗nüberſtetzen, weil ſie die ſtagtliche 

28. 
nen neuen Ver⸗ 

i ſchaftsſuſtem auf 
Moskaner „Joweftija 

auch die Verſorgune mit Soatkar“ 

den erkorderlichen 90 Millianen 

re nur eiwa 8 Millivnen bereit⸗ 
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Sabo 
Der Volkbtag beendeir gettern die Aunfprache Uber die grof Anfrage der ſogialbemalrollfchen Frakrton übrr dat Wöohnüngs. clend. Cnoe Kehbera ſahntderte daber pie Mohnungenot ber Landurbeiter und zeigte an eimem Leilpisl, aeur im Frriſtaate das Goalikiontrecht der Landartriter unmlerdräckt witd. Die Weiler⸗ berakung der Anfroge der Sozialdemutroliſchen HNartei wurde dem Sisdlunélauaſchutz übertragen. Tie noch zu erledigenden Anträgt auf aukrordentliahr Zumeungen an die Urdet Glolen wurden gegen die Stimmen der Linken von der bürgerlichen Mehrhett rückſichtslos abgelehnt. Elnzig der Antrag. in der Eommoerzeit den Aindern der Erwerbalpſen kollentos Atſch zu lirſtru, wurde an⸗ gr, Ter ſozialdemolraliſche Antrag auf Hilie fur finang⸗ ſchwache Cemeinden fand Annahme. Ber den Unträgen altf Ruſ. hebung ber Untertucuungsausſchuſſe zeigten die Treutſchnatiopalen ahre fFeindſchat gegen diele Kinrichtang. Ein lo ialdbemokratiſcher Mutrag forderte die Auſthebung der amtiümtn Kus abeverweigerung der Eeomten. Tute dannm üderhanpl erß mögliche Tätigtett der 

Unterſuchungsausſchüſir ſabetierlen die hürgertichen Fraltionen unter Führung der Deutſchnakivnalen, indem ſie den Antrag niederſtimmten. Wahrend der Verhandlungen herrignte manchmaf 
im Oaule eine gühnende Leere. 

34. Vollſitzung des Volkstages. 
Diensiog, den 10. April 1921, 

Prälident Dr. Matthaei crölfnete gdegon ‚ Uhr die Nerhand⸗ 
lungen., Tas Haus beichäftigte ſich erneuk mlt der graßen Aufrage 
det ſaziuldempkrütiſchen Fraktton betr. 

Behebung der Wohnungsnot. 
Abg, Neubauer (Sentr.) ertlärte, daß frine Ausführungen in 

der letzten Sitzung völlig mißwerſtanden ſofen. Seine Frugr, watz 
rine menſchemvülrdiqe Wohnung ſei, bedeule, mit welchen Mitteln 
die Wohnungbnot ain ſchnellften zu beheben it. Ta wäre es zweck. müßig, ziterſt Ein, und Zwoizimmer⸗Molnungen àu bauen, bamit 
erſt mul ſede Familie ein eigenes Heim hat. Später kloͤnne bann 
an die Erweiterung der Zimmerzahl herongenangen werben. 

Abg. Genoſſe Kehberg ſchulderte die traurihen Mohhungbderhhll. 
niſſe auf dem Lande. Vor tangerer Zeit habe die ſoziuldempkraliſche 
Fraktion einen Untrag eingebracht. wonach der Juzug ländticher Arbeiter aus Pommerollen und Cßtpreußen verhindert wird. Tie 
Erledigung dieſer Eingade iſt vom Senat verſchleppt worden. Da⸗ 
durch iſt en möglich geweſen, daß allein im Kreife Tanziger Hühe 
über 100 Familten nus Bommerellen eingewandert ſind. Die ein⸗ 
heimiſchen Landarbeiterſamilien ſind ohne Wohnung und wiſſen 
nicht. wo ſie hin ſollen. In Frage lommen etwa 30 Güter, dar⸗ 
uUnter Mittel⸗Golmkau, Bangſchin und auch dus als Mi ſtergut 
gephrieſene Gul Nottmannsdorſ. Hier habe man ſogar 
die Kuh eines Inſtmannes aus dem Stal herausgebracht und an 
einen Gaum gebunden und das Füftern des Tieres verboten. Bei 
einer perſonlichen Rücklprache nuf Vangſchin haven der Gulsbeſitzer 
und der Oberinſpattor Entgegenkommen bewieſen und veriprochen, 
die Leute in den Wohnungen zu belaſſen. Der Unterinſpektot llabe 
kedoch erklärt, wer dem Landarbeiterverband angehört, der fliegt 
gleich. So achte man auf dem Lande daß Abalitfonsrrchi. Auif 
dem Lande ſind viele Familien wohnungklos. Die Ahrarter und 
der Sonat haben anſtait zu helfen das Wohnungselend verarößert. 

Abg. Leſchlowski (U. S. P.) berief ſich auſ die Auskührungen 
unſerrs Gonvſſan Grill in der letzten Sitzuug. Neue Momente 
vermochte der Redner nicht vorzubringen. 

Abg. Brleskorn (Wild) vertrat den Standpuntl, datz die 40⸗ 
brygentige Mieterhöhung noch zu gering iſt. Die Hallsbeſiper ſeien 
nicht in der Lage. Wohnungsreparaturen varnehnnen zu laſſon. 
Der Weg des Vrof. Klöppel, durch Zwannshupothelen Vaugelder 
Aul beſchaffen, ſei ungangbar. Eine Wohmungöſteuer wirke ungerecht. 
Ter einzig richtige Weg wäre eine Normögensabgabe nach dem 
Porſchlags der ſozialdemokratiſchen Fraktio 

Abg. Schmidt K.) ſtellte feſt, daß das Haus bei Beratuug dieſer 
wichtigen Angelegenbeit ſchwarß Leiucht ißt und raß die Mehrnahl 
dor bürgerlichen Abgecroneten Privatgeſpräche ſühre. Einen aroßen 
Teil Schuld an dem Wohunnaselend trage die ſrüthere Stadtver⸗ 
ördnetennerſammlung. Der Ban mit äffentlichen Mitteln ſei der 
einzige Weg aus dem Wohnungselend. Der Weg der bürgerlichen 
Mehrheit und des Senats führr noch liefer in das Flen Die 

Der Sternſteinhof. 
Eine Dorfgeſtichte von Ludwig Anzengruber. 

(Fortſetzung.) 
Der junge Prieſter ging an ihr vorüber nach der Sakriſtei. Er 

legte ſich ſelbtt die Alba. das weiße Chorhemd., an, hing ſich die 
Stola um und ſeßte ſich das Rüpechen auf. denn begab er ſich in 
den Weichtſtuhl; das 2 i inken hinlt er vor das 
Esſicht, mit der Nechten mar E en des Kreuzes über 
die Dirne und noigte das Ihr ſeilwärts nach dem Gitter, hinter 
dem es nun zu wiſpern und zu fluſtern bogann. 

Tas Tuch iſt ein notwendiges Requiſtt. Tie Augen hält der 
Prieſter geichtoſſen, die verraten nichts, die untere Hälfte ſeines 
Golichtes aber deckt das Tuch: qut, wenn es nichts zu verhöllen hat, 
als etwa das Lächeln über nalve Geſtändniſſe kindlicher Seelen und 
nicht das ſtarre Eritaunen. das jähe Erſchrecken, den ſröſtelnden 
Gkel über ungcahnte Laſter. Mittetaten und Gemofuheiten. 

Bei ſeinen bisherigen Veichttindern hätte Kaylan Sederl aller⸗ 
dings des Tuches nicht bedurft. Man Hatte ihm jene alten Frauen⸗ 
ziminer zugewieien, die ihres chroniſchen Seclenfeidens halber all⸗ 
wöchentlich in die Klrche gelmtfen kamen und manchen wackern 
Prieiter ärgerten: fernor müſtte er itshelfon, wann man die Schul⸗ 
Under zur äſterlichen Veichte führte. Die Sündenbekenntnißſe, 
zorlche er zu herrn bekam, waren daher einc krergs außürgender 
Antnr. er war aber auch anderfeiks ein fehr ernſter Mann, der Tein 
Geſtändnis leicht zu nchmen bermochte und jedes in allex Weit⸗ 
mam) Breitſchweifigkett behandrlie, darum drä n ſich dir aten 
Woiber an ihn heran 
Lehrer hingemieſer u 
wenn es irgend maing. ahlen: es galt für 
rine Art Schulſtrale. kut Kaulan Sedert brichten zu müſfen. 

Was ſichenun aber ſier. wa er zum ertten Male in der lleinen 
Dorflirche zur Meichle ſaß. an die vorneſchrichene Nrue- und Leid⸗ 
erweckung anſchtof. e herahgelrierte, aus dem Beicht⸗ 
tviegel“ zuſammengr liß eines Ai 
aualeriſche, von S etr G. 
Viten, es wa 3 vei 
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alte er Gelegenheit 
3 git blicken, und er ſand 

hage der Unterſachungsausſchlſſ. 

Beilage der Danziger Volks tinme 
Mitmwoch, Den 20. Myri 1521 

Lunerungen des kommuniltiſchen Redners waren wie üablich mit Bibelverſen gemürzkt, Tem wolniichen Abgeeneneten und Lesven, arat Tr. Ausgcg bielt er bor, boß dieſer 10 ArantenErſtenpatien- tinnen auf ein in das ESprechzimmer hereingerufcn habe. in Sowietrukland ſei die Wohnungefroge glücklich gelbſt. 
Abg. Frau Pr. Etrerme (T. Dnewies darauf hin, das durch die Haltf De Weanteinnpern piel Aerger und Verdruß entheht. Deshald ſei die Iwangbeinguarilerung abzulehnen, weil nicht äber⸗ all Küchen gekgalten werden förmnen, Man follie die Owangt⸗ Einanatierung. Durch Zohlung tiner Geldſumme ablitten: Padurch würde Geld für Riabauten beſcheſit. Wutter möͤge men dir Kus⸗ länder belieuern and elnen Teil der Nillionrn für Erwerbsloſen färſorge für ten Wonnungäbau verwenden. Ter Vau von Dureau· häuſern ſei zu empfehlen. 
Senotor Dr. veste: Um Irrtümern vorzubeugen, möchte i dabauf hinweiſen, daß in Tanzig na Abzug der Perlonen Die Dohhmnastauſch wänchen, ewa 4500 Verhynen auf ber Dringlich; Leſtalie ſtehan. Tie Meinung. baß bei einer Arbshsſ Lor⸗ nähme von Neubonten ber gröͤtzte Teil der Erwerbsloſen Beſchaͤf. tigung kindrn würde. iſt irrig. Nach den in dieſer Richtung vor⸗ genonimenen den e,Heſi, würde nur ein inger Bruchteil ver Erwersslolen Beſchöftigung finden. Der Zörderung des länd⸗ lichen Siedelungsbaucs ſteht der Lenat zußerſt wyhlwollend gegen⸗ über. In dem Bau von Wureauhäuſern erblickt der Senat ein wirtlamts Mittel zur Linderung der Wohnungenol, ſo daß ry vnter keinen Umhänden davon abgehen lann. Hedner vertritt ven Standpunlt, daß aul eine privake Bautätigkett nicht verzichtet werden kann. Tie Ablöfung der Zwan⸗geinquartierung durch Fimmalige Geldbeiträge häli er in der Turchſbhrung für⸗ zußerit hwierig. Am Schluß ſciner Ausfährungen gibt der Redner ein Bild von der bisher hs Velämpfung der Wohmengknot durch das Wohnungaaut der Stadt Danzig geleikteten Arbeit, was den Abg. (Penoften Reet zu dem Zutuf veranlant: „Sie ſchmücken ſich mit fremden ſtedern“ 

Abg. Genoſſe Brill kontnzelchnete in einet perlüntichen Brmer⸗ Lung Pen, Slabtimndilas Pr. Verent. Tieſer habe als Leiter der Crtskrankentaßſe die Auſhebung der Familienhilfe durchgeſeht. Zahlxeiche Arbriterfranen ſind deßhalb nicht in der Lage, mit ihren kranken Kindern den Urzt aufiuſuchen. Stadtiynditzs Berent ver⸗ 
anlabte die Gerabietzung der Lähne bei den Abbruck' eitrn auf dem Hagelzberne und dem Fort Brbfen, Die Arbeiten blieken 
Daranif liegen und müſſen nun zu erheblich Häheren Läßnen ans. 
gekührt worden, Tadurch ilf der Sladt eirr Me hHausgabe von 
2½% 0%% Mt, entstanden. Fine ſolche Portnlicheeit iſt uingeeign kür die ſozlale Verwaltung des Freiſtaates. Die Haudlunßsweife 
dieſes Herrn läßt fich nur durch Unverſland oder Bysheit erllaren. 

Der Antrag. den Verhandlungsgogenſtand dein Sirdlungsens- 
ſchirß zu iberweiſen, wurde angenommen. 

Die kleine Änfrage des Abg. Schwegmonn 
mit dem Erlaß des nolniſchen Eiſenbohnprälldenten anläßlich 
Abſtimmung in Cberſchleſten beſchäſtigle. wurde auf Wunſi 
Antragſtellers von der Tagrsordnung abgeſetzt, da eine ſchriftliche 
Antwort des Senats genüge. 

Alsdann wurde in der Abſtinmung über die 
Zuwendungen an Arseitßlofe ů 

fortgefahren. In namentlicher Abſtimmunz wurde zunechſt ab⸗ 
geſtimtet über den Antrag: 

Die Kinder der Arbeitsloſen erhalten Schulipelſuna, und zwar 
Frulhmn und Mittageſſen. (Die Ouskerſpeiſung iſt damit zu 
verbinden.) 
Der Antrag wurde mit zo gegen 42 Stimmen bon der bürger· 

lichen Mehrheit abgelehnt. Das aleiche Schickfall erletzte der Antrag: 
Die Kinder der LArbeltsloſen bis zum 6. Lebeusjahre erhalten 

koktenlos Milch geliefert. 
Es ſtimmfen 41 hafür, 48 dagegen. 

Cebautt I. S. H.): 
den bis zu 6 Zahre alten Kinbern der Arbeitzloſen die Milch 
koſtenlos zunächſt für die Monate Mal bis Cktober 1921 zu 
liefern, 

einſtimmig angenommen. 
mungen vom K0. Aprel und 28. Se⸗ 
Vethrenzung der 

    

    

    

KTtnatl.), bie hich 

    

Dagegen wurde der Antrag 

Ein Antrag Schmidt (K.), die Merord⸗ 
einber 1920, die eine ſtarte 
ttzung verurſachten. aufzu⸗ 

  

    

    

      da nicht Verlaß noch 2 hne daß er ahnte, wie wenig über⸗ 
Daltbt davon in der Welt vorkam und fortkam und ſchun als zarter 
Schüßling roh unter frende Füße getreten, mir eigenen Händen 
leichtkertig oder vergweifeind ausgerauft wurde, da es ſa doch 
keinem zu Nutz noch zu Gennß gedieh. 

Er ließ die Hand mit dem Tuche ſinken. mit zornigen Augen 
ſah er durch das Drahtgeflecht des Gitters und bekann zu riſern. 

Damit hatte ex es verſehen, und dach machte dieſes Verſehen 
die Beicne ihm lehrreich und verholf ihr zu einem der bleibendſten 
Eindrücke in ſeiner Erinnerung. 

Helene ſtarrte ihn erſt erſchreckt an. dann bigannen ſich ihre 
ahigen mit Tränen zu verichleicrn. In ſtammelnder Erregung 
drachte ſte Aufklärungen und Erläulernngen über ihr Tun und 
Laſſen vor, durch welche daslelbe rntickuldiat werden, in milderem 
Lichte erſcheinen ſollte, immer aber fand ſie uih zuleht inem ſchlechten Willen, einer träflichen Schwachbs gogeriüber, E 
nachgegeben hatie, welche ihr ſelbſt unerllärlich waren und Luin 
eradezu wie Eingebungen des Böſen erfchicnen. Jummernd rang 

ie bie Hände, brach in ein krampfhaftes Schluchten aus und ſtieß 
ſich die Stirne an dem geſchnitzten Zierrat des Heichtuhles blutig. 

Da überkam, jäh. wie eine Offenbarung, den jungen Prieiker 
die Ertenntnis. wurum der, an deſſen Statt er nun des Amtes zu 
wolten vorbab, nicht jene, die vertrockneten. oder reinen unberühr⸗ 
ter Hexzens auf den Höhen des Lebens wandeiten. zu ſich beruſen 
hatte, ſondern die der Führung und des Troſtes Woburftigen, die 
kinder, die Mühſeligen und Beladenen und die Sünder, und 
warum die alte Welt bis in ihre Grundkeſten erſchüttert wurde 
durch die neut Votſchaft, welche an Stelle des LBarren Geſetzes die 
Liebe, an Stelle der Straße die Cnade zu fetzen vorhieß. 

Und nun begann der Kaplan börnhigend und tröſtend zuzu⸗ 
ührrchen, und je leiſer das Stöhnen der vor ihm Knienden wurde. 
ie mehr ihr geinickte Geſtalt ſich anhrichtete, je inniger und ver“ 
trauender ihr Blick auf ihm haftete, je ubergeugender und rin. 
dringlicher ward ſeine Rede und nie hatie er jo gonz eingedent 
ihres Gewichtes, die Losſprochungsformel feierlicher und andäch⸗ 
tiger ausgefprochen. 

Als er aus dem Beichltuhle trat und das junge, ſchöne Weib 
aät Uhm aufſah mit dem bleichen, regloſen, frommen Anklige. da 
melnte auch er ſagen zu dürken: „Wer fich rein fuhl', der werſe den 
Orkten Stein auf ſie! Gehe hin und fündige nicht mehr!“ Mürhtig 
hob ſich jeine Bruft. Er reckte ſich empor. Heil Ernit lag öber 
leinen en und aus ſeiſſen Augen blickte Milde und ge⸗ 
jaſſeneRuhe, als ſäbe er dié Dinge in dem 
legenen Synne, in all ihrem dürftigen Schein 2‚ew 
barkeit, Zu der Stunde war dieſer häßliche Menſ 

      

          

  

      

  

  

    wenn esd je eine durchgeiltigte Karm Ater eine les 
davontrug. 

    

    

  

   

         

     

heber. wurdt von Per Bargtrlichen Rehrk it 3 u wen Ner KCinten Mcnrh. in int 37 chen 80. Bei der Kerolung uber bie 
Sewöährung den Gelbmineln an linenzſchwache 

fur die Erwerbelslenfürſorge wüntght Ar). Scßsner (U. S. bg, Sath nicht nur die Mitter ie, Erwerbslolentärſorge, lenderu auc für aadere Nolſtände wilkint werten. 

  

      

  

   
  

    
    

  

nnra, ſol 
Ueberſohn (U. E. V.) 

galthof, die durch die Errichtung 
Gin Teit der dorticgen Arbei 
tigt und iſt heute orbei 
wird bee ae. dert La E re 
in der Loge. den las Arbe un die Urzterit u zahlen. 

Der Antrog wurde in der Waglung des Ausſe angenoun 
Sabotierung ber Unteriuckungskaptſchüfſe. 

Unterſuchungs. Aſcuußs PI. 
nen-Anleihe d 4 S att 
weil keint ae Due „ 

genommen worden iſt. Herner 
achunggausſchuß 1II. ber die ts 
Aegmann unterſuchen bollte, aufzulblen. 
Autrag der jſozialdenokratiſchen Atattion vor⸗ 

Pem noch ürtlel 19 der Nerſaßung einzuſctzenden Unte 
hichungsausſcheß darf das Mer zur Zeugruvernehmung t teinen Falle untertunden merbeit. Einer Genchmiqung 
Auslange nor dem Uuaterſuchungsanblchuß dedarf es nicht Jedei 
Heamte iſt verpflichtet, als Zeuge vor dem Unterſuchungtaus 
zu erſcheiren. Err barf in keitſer ieuſtltrlle in der Zengen⸗· 

irs lantende Heflimmunßen der 
ouf das Verfahren der Unter⸗ 

ndert werden. 
niichdſe. kinde 

ine Anwendung. 
Abg. Er. Kumte Dinafl.) belannte ich als Geyner der Unter⸗ 

ſuchungsausſanljſe und erllärte den ſoziolbrmolratiſchen Autr 
ols einr Verſaſſungsänderung. Die Unte-fuchungsuusſchüſſe härtern lebiylich die Rechte, die in der Strafrronßordnung keltgelegt: ſnd. 
Tiete ſchreibe vor, daß Veamte nur na Genehmigung threr ver⸗ 
geiehten Vehürde Aurſagen macken können, Das ent preche dem 

rtlaut der Verlaßfung. Tieler Standpuntt wurde non dem 
inkt allen furittiſchen Aunlegunasfunſten vertreten. T. 

ituna Wenmanns ſei zu recht erfyolgt. Die Vorgäangt in 
uD bhatten wohl jedem die Angen geöffnet. 

oße, Peher begründete den ſozialdemokraliſchen Antra. 
t braſlet ſiß in der Antwort an den Völlerbund mik'de 

ſen da burch ſie die Perantwortung de3! 
gegenüber dem Völlstage keſtgelegt ſei. In der Prar 

nut die Unterſucungsansſchüſſe wertlos. weil er die 
Veamten vor den Auuslahüſlen vorhind— Nuch der 

janung bet üſte Auwendung der üproßrt 
ordnung zu v⸗ ene känne man fämtliche Brſtimmit 

Den Senei ſirrichen und nur den Eaß ſteten 
natorrn beziehen das fellueietzte Gehalt.“ Eine 

en Antrages bedeute eine Ver⸗ 

Hogze Der, 
à wifartl g. rührr, Welcheſhe 

  

   
  

           
      
                  

                      

  

  

  

   
   

  

   
   

  

   
   

      

    

       

  

    

  

   
   

  

    

     

     
    
   

  

Die 2 
ing des ſozialdemolrn 
Aänderüng. 

Aübg. Mahn 5 trat ebenfalls für die Annahme des Antraßes 
der fozialdemokrattichen Fraktten ein. Die Antsführuugen det 
Abg. Beimle bezeichnete er a's ſuritkiſche Spitzkindiakeiten, die nur 
bezweckten, die Ta ſchüne zu ſabotieren. Die Auß 
weiſung Mogmanns ſei zu unrecht erfolgt. Wegmann ſei ein 
barmloler Wanich gewelen. er'lärt. daß die lommmniſtiſche 
Va keinerl.t Verbindung mil den Tyramitattentaten hatr. Im 
Freiftaate beiänden lich viele cefshrliche monarchiſtiſche Elemente, 
die aus Bohme em Kapy-Uutſch flachten 

fenrlicken GSedände anläßlich d 
ubezeichnett er als eine Heraus⸗ 
mten Einwohnerſchaft des Frei⸗ 

un'e ſeiner Ausſührungen, die Auf⸗ 
* *i verweigern und die gan 

dit Enterfuchunatbausſchuß zurüd 
Adlehnung ſeines Antrages wort 

eines Emerſuchungsausſchuſſe 

violdemelratiſchen Partei wurde abgelehnt, 
64 Säreen beſchloßen, den Unter⸗ 

  

    

       

  

    
    

  
Natrag der 

der Antrag Rehn. 
ngbauaſcßuß III aufzuls 

           
   

      

       

   
   

  

   

          

   
     

   
    

   

    

   
    

          

   

  

       

Und Meiſters 
in nung. Er berühr 

hoitel und hienß ſie mit leiſer Stimme 

Er trat an d 
au gebrauchen, f 
flüchtig vrit der Hand ihren 
aufftenen und gehon. 

Helone raffte ſich raſch auf und lief nach der ſtirchenpforte, der 
Kaxlan ſchloß hinter ihr ab, benab ſich in die Sakriſiei, wo er 
baſtin ſeinen rnat ablegte und danmn durch ein eines Mförichen 
hinaus ins ſpreie trat. 

Sbegann zu dämmern. 
Hinter der girche kief durch dichten Buſch ein ſchmaler Pfad, 

wenige Schritte lang. bis zur Echke der niederen Friedhoßmauer. 
dort lehnte ſich der junge Goiftliche an das Geſtein, und ſah über 
die Ruhoſtätte der Toten himdeg, in die Ferne. Einzelne Sterne 
blinlten dort Uber den Hügeln, — 

Uszd bori in unermeſſenen Weiten, dahinter dem Allem, wo kein ů 
Stem mehr kreiß, woltet, was die MRyriaden Stäubchen auf⸗ 
leuchten, erglühen, wirbeln macht, alle zit ſich empor zwingt und 
zu dem aller Staub aufſtrebt, der tote, wis der belebte; iene 
alleinige Kraft und Macht. die auf öden Geſtirnen die Steine 
klingen läßl und auf dewohnten den Hall atmonder Kehlen weckt 
und die unmittelvar an uns rührt, wonn Hohes, Hehres, Gewal⸗ 
tigars uns in erſchauernder Seele erfaßt,von dem wir nicht wißfen, 
waher es uns komme, nur, daß es nicht des Staubes iſt! 

Auß ſolcher innerſter Lohe brach wohl die heiſige Flamme der 
Olfenbarung Hervor, und für den, der getreulich ihre Müirme und 
Segnungen ſpendet, kommt dir Stunde, da ein Funke ihrer Glut 
in leinem Herzen anglimmt und er ſich einen Teil jener alleinen 
Kraft fuhrt! —* 

Dar junge Prieſter breitete die Nrate gegen den Himmel: da 
raſchelte eiwas zwiſchen dert Grävern. eine Maus, oder eine 
Eidechſe, er ſchrak leicht zuſaurmmen und ſah eine Weile nach dem 
welligen Ruien hinüber. dann faltete er die Hände und ſenkte 
demütig das Haup., ů 

Ach, nux ſelten ſind jene Augenblicke üverwältigender Begeiſic⸗ 
ming. in denen der Menſch gieichſom einen 3 aus ſich Hergus 
unv über ſich himveg findei: Kaſch gerrt bas Lulliägliche ign, wieder 
an ſich und ſtoyft ihm unter den gewohnten „. at, der faſt au 
einem Teil des Selbſt geworden iſt, und je niedriger ein Gorät 
um ſa aufdringlichor erſcheint driſen Dienttleiſtung: es iſt, als ob 

jelbe ſpöttiſch ticherte; Euer Herrlichkeit gerühten ein wenig 
uſplelen. haben aber daruber meinen Gebrauch doch nicht 

        

    
  

   

       

    

   

     
   

   

        
Nachmittage ftak der Kaplan wieder in der 

be. Vor der berſetben ſiend lauſchend 
Von Zeit zu Zeit jchonlte innen ein tläatichender 
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Dbeh seilxitzeflen, aber man wirt nicht vebtgcher, wenn man bieſe Antahtun an die Meichhärteüsgememt bält uind wir bisder noch ohne 
Dunme aut mündeſtrnt zeb knittlonen Mark ſchßiht. Tielr Verrene Wachrun gebiscben unt bitten, da wir niit dem Arheitneberverband 

nallen im mrt iuih rine rnerhrunnag tbu Da ‚tSnes Mt. anirer 5u untion werrn Tallverhaudtiien vn Scabiubung 

Air b.C le. hiit. bie ihr Arnhel.Elollrhin Eonunwerrine Wetben ütreten n.. um baldgell, Meſcheid uͤber u⸗ Bung, 
MWhre ibrs tür Füt Millheten Mark Waäreh in ihrrn eigenen SachacküünAAEA 
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in bem ant li (ecbiürten Per ahenrrohiktten wech⸗ A Leptrn. SandeSbege 

mit Fen Gintrhnhüingen ber Awahdbneürtichalt Unb ieiheelir niit Tie Meniraeuung. I K. K. Vnamsarien. 
c-, MuteeH „t MuEnaitvuul in rrithten mar, Ganz anbrera r ci'elbtt 

Me kelv, Wettit Eirte Fefewistt Urtten ert maln!⸗ 
- ehr vohttaännta unt dem Aehe ar; ümt üns“ 
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Ale chmmat einem metnattonnlen tozieliitru kan 

Wetten Wtlor Kerpn, ber vetanutt peigiſche Lae. 
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D Der kletnden Landbarkeitet und Eberetttrünlemé in Rerbamerika geht      
ukurpitk ernumnten Generalkommitfar 
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auf die Kliünfarmen ob⸗ 
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Rafronr atthwirge r Kundn. g W. W. Hustands: -Es gibt Land 

an laßen. kai, Ra Amerika ung von Williosen von Alnra⸗ 
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Da nziger Nachrichten. E- ene- 431 ö raeae kenhavutenei2 *— ö 

* u Retſchnatt De* 
Hiaamendungen an die Arbeltsloſen. vangen, , gDer intemüge— Dmter Eüe utr. Eus En heac ſmüuß, hewehrüuet werndelt Geherr dir e. Seiung der Aſtßbevett Gomien ryin, junge Eyepaart - elne außzerurventluh großt Mar, veſeu 

hebr. Hech ven einmaliger gt kichrr Zuweiihungen ait Arbeiltt. arworden jt ‚ ů. i i ül deme Lrohs 
käe. Kech den keftlhiuſſen Prr L. Welungd, der ſich tanntlich noch n ſt. Der Untermietutverein Wi mnaͤchſi dir eine dritte Krbeitzi, uiachlt die Vorkage ſehende Keirimmungen: Frage in einet Berſammlunt öffentlich behanbeln. à. Kllen Arbeitsloſen iſt eint Linmuligt gelbliche dung zu brwaͤhren; 12 i ce Leaheg, SüN Klt mMe, ituge von ür Berbetralctt, 10½ P. (Ebexrireiratrte: D W, ier, Brbeitviei 15 f — —— en en. oe, Heirolele., 2%0. Mi. tar Unverheirvtett: c bei einer ſahelichen annte immer auf ſrin ö üpige ürdeitslofiareit 400 Mr. für Vethetraiete. 300 Mk. für ilxverhei- Stellenvermittiler3 bir men Aa 
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ralktr:, dl bei kiner Dreipiertrljührliten und langeren Krbeitt⸗ der chr ſiut keine auf Vogkeit 50 Mt. jär Verheirateer, 35, Ml. lär üiuvetheiratekr. bentung der Arküngsloſen Gaſtwirts llten Lenchnrtenl ine 
Verhseiratetr oune Kinver ſind Ugverheirntrten gtiich zu fiellen. geſunden. it Hilke ber ouich in ſoichen Föllen Rets „ riſnichen“ 
Die Arbeitélofinkeit wird vom letlen Hrbritßrar ab gercchnet, Gewerkſcholtuen hat Encke ſeine u. on den auf Die Bahlung hat zu erfolgen Dus den Mitteln, kie durch die ange⸗ Wiedercinführung der Privaten Sfellenver⸗ 
kundigtr neut Steüerporfagr eingehen, Bis zu doren Vowilligung mittlun ju üirtsgewerbe eingebrachl. Uuf die vor 

W ., ů n iung faß Aut 
iſt. Iu Verlauf leiner Huzführungen vrrlon K den Kiäbegtn 

ee Säe e, er, . . 
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ß 8 „ hia zun 6. Lebenajahre er⸗ richtste gftene Knſragt ſich dikſe in tieſe Schweigen und Kerbonbe geßrnüber internatiena Seslalbenokrhit., ‚ 

Lalfyn koſtenlos Milch aeliefert. Tieie Vo WrhM Lehnieen Damil ſhr⸗ aaſ Aaapſeseüterfsſ mit bem Hüe, ys zmwölflahrig Wubrchünegett Erben dir Eonaldenmeut, kand 

kür bie Monate Mat di Cktober 19el. hüchtigen Kncke. Kuf der andern Seitr hat der nur auf di ien ſeine Leſ hlce Jukim mülng, Er meinte, daß es Sie 

— Oeldfilltel der arbeticloten Keüter ſpetnlierende Stellentermi⸗ ler ‚ürteſter gut ſei wenn ßſe bunt Aktien an der W. ichtet Zur Kanoſſelverſorgung wird Meſilast ge-. füissee. Laßer Kuin ſusen derhäen n e, Sueeh, eſ geer ueehn irer, a Eolel eeenn Beiſelr 
Uns, vom iitra ün i e len, daß nur wenigen itern auf Koſten 23 

ſchrisben, Die Bevölkerung wird gebeten, ſich mil ihrem Be⸗ Daene Sber bazrichnende Mitkeilang, Eo iß das Bondntz rwihr. bamit geholtr . — Halten n hürde. Tir Beſucher der Vert 

ebei loſen Kus Seiln . ＋ ů ů Bhrt. 
— 

darf an Kartoffeln nach Mkglichteil bis zur neuen Cente zu Seſimil irſübwer, aber dis Usete w. LAngefeffen Wüun leider kein Berttändnis fär den je wertvollen des Reſe ⸗ 
ů f 

Leg ind nten. ten vi · 
verlorgen. Wenn auch gemiſſe Veſtande ouf Leger genam.ch zu dieſer Glangleihung der Grtilichen Bewordfcrcirn, vie ahngehryfe,Mrg, Wieiwibr deu Kusfährangeu deß Wultetech.   

5 
ö ahgrardneten Gangſſen Le, ber duürch 3 , 

men weiden, lo kann es ſich dach immer üur iim Mengen Arm in Arm mit den Unternehmtern für den bereils fraller hin. and gau . What, wicb'e. inihen üucken bie Sollblpiel bes 
handeln, die zur Verſorpunt der minderbemittelten Bevölke⸗ maendü Een iseen aen en und Encke cintueten, ſelbſt den aluz hrungen des Meſerenten ach, von dieſem wacß Daaſc uuker, 
üung in den ſväteren Monaien, in denen keine Zufuhren Leruic in en w 

11570 
, Sen ů brochen. Im Siußwort wurbe Hrune vis 10 

ů Unertlarlich iſt er nur, Lammeßg⸗duld der Btaats, à ů 
»nehr erfolgen, erforderlich ſind. Es iſt im Intereſte der All⸗ Weümalt den Lusben P.i. Bieleneronſſerb un L. zuſchont. ber die Anerbragenu.pr Dene ſucle mnihr Schuß in Lapoſen 

bemeinhelt drumgend zu wünſchen, daß dieeigen Bepölke⸗ Geſeße offentundin mit Fäßen kritk, 6s if ußten daß hirr Len. der Dorauf Rinwiel, daß Brune dteſen Schuß am Ant Ian 
wungekreiſe, die dazu itgend in der Vage Ind, ſich möglicht anen ibehn Bet wee Wu en wird, um oigr R. a Mäiten Mu. mmlung durch Waßt einer ſ, u ⸗, Habe 
rinbccken, denn inſolge der wärmer werdenden Wltterung das Donbert u lehen. Lerneihe wreſaſf Felfennen haden ſonn Srune war 905 Amath wn Aufterten der 73 75 
leiden die Kertofſeln ganz dußerordenllich, wenn ſie in kein Vecht, Ir puntles Wewerbs in eintm aathwelen Iu betreiben, bM0 Schuß mocht. Wi⸗ porduch Hen lnen hullen Erſe, üür 
orohen Mengen für längere Zeit auf Lager genommen wer⸗ daß gur einigermaßen 0lt L00 eneh, ſchen werden Leine Sammilung ergab einer anſehnlichen Betrag krr unſtr h. 
den. Die erbeblichen Verluſto, die auf dieſe Weiſe für die Weſ⸗ A rer Wütite ebinnerſe den im Galie Enäks endüich der kafſe. „ Allgemeinheil enthtchen, laffen ſich dadurch vermeiden, daß eſeßht und hrar Pfticht erinnern; ichen lich die einzeinen Haushaltungen ihren Bedarf in den Keller muulerd rrhlrring Flbn ibr ühent O t ſasbahen 95 511 8. renn, Vortemacrlchten. u Ceps gg me legon, da ſich erfahrungsgemüß Kartoffaln vorteilhafter er“]noch milgsteilt. daß nche auf Grund des Artikeis -Ter Sturm⸗ 0 Wels 3‚ und werte ſchleün beeus ben g Uhr in ber bolten laſſen, wenn ſie in kleinen Mengen auſbamahrt f laul deß Lerrn G.te, in Nr. 77 unſever Jet u. Beronfaffung Lüchrgaßf Aimer G 8 (Eingane 
werden. ů Uenvinuen Unt, gegen den Geroſfen Stegn.ann Strafantrag wegrn 0 

   

    

    

ungeblicher Lerletzung des Brieſzeheimniſſes zu ſtellen, ö Vezirkcverſemmlung. ů — 3 
ermiter und Mieteinigungsami. Der Vorſtand des 30 W öů J. Nainta Gaos, Früngel: Der Eozialiuümut eine 

Danziger Untermictervereins hat dem Waͤhnſnnsamt, reſp. rdie Väcker, Brol- und Mei l(händler. Der Mogiſtro · Mon ̃; „‚ 
dem Mieteinigungsamt ſolgenden Antrag Wtrbeehel „Der bitiet une, darauf ßinzuweiſen, 65 die Bäcker, Brot⸗ und Ä Calhe Per Frout in Haun warum ilt die Doniui rulh⸗ 
Verein der Untermieter erſucht dringend, daß zur Mitwir⸗ Mehlhändler die übriggebliebenen Ausweiskarten zutr Er⸗ g. Reuivahlen. 
kung bei Entſcheldungen des Mielseinigungsomtes in langung der neuen Nahrungshauptlarten unverzüglich der u. Perſchirdenes, Streitigkeiten zmiſchen Hauptmielern und Untermietern, Nahrungskartenſtolle, Wiebenkaſerne, Flügel B, Eingang Ollva.     Der Sosialdemobratiſch Eetel deß thnn 
Untermietsrvertreter in dem gleichen Verhiltnis heran⸗ Pogßgenpſuhl, 1. Obergeſchoß, Zimmer 19. obzuliefern haben. Tonvergiap., den 21. d. be LNor gbends im Sokate Lages. 
gegogen werden, ats es bei Streltigkeiten zeriſchen Haus. [Die Ausgobe dicſer Ausweiſe an das Publitum durch die rteſchle an Warti ſeine Jahreverlammniung aß. Die Lages 
heſißern und Hauptmietern bezüͤgtich lehſterer der Fall iſt. Bäcker, Brot⸗ und Mehlhändler barf in keinem Falle mehr Pere Gſeſteiehn. e ernſe 
Nach unſerer Kenntnis liegt die Entſcheldung bei ſe zwei erfolgen. Bielmehr ſind Perſonen, dle ſich bei den Bäckern, 4. Vorßhicvencs. Die wichtige Tagetordnung erſordert dus v 
Vertretern der Hausbeſihger und Hauptmieter, ſowie vem be⸗ Brot⸗ und Mehlhändlern nach dleſen Ausweisvordrucken kählige Erſcheinen aller Mitglieder. 
amteken Vorſitenden. Konſequenterweiſe müſſen alſo bei ‚melden ſollten, an die Nahrungskartenſtelle zu verweilen. Vercin Arbelterlülgend Donzig. Heute, Mitkwoch, den 20. p. 
Differenzen zwiſchen Hauptmietern und Untermielern außer Die Dienbtſtunden des Hauptverſorpungsamtä in den neuen abends Uyr im Peim (Reiterkaſerne): Wichtige Miiglieber⸗ 
der beomteten Perſönlichkeit zwel Hauptmloter⸗ und zwei euf Weiterss auf vi im, üon hr Dormitlagg ule Wtein 10 verſammluntz⸗ ů * 
Uetermietervertreter die Entſcheidung treffen. Andernfalls euf wei ſeſtgeßeh,eüeno ür, vor e K ů würde bei völlſger Ausſchaltung des einen Teils der Inter⸗ uad Degnbiden Wlen Tamalred in der Seittpon Standesamt vom 20. April 1921. ů ſſenten ein objektivos Urteil nicht gewährlviſtet ſein, da der 10 bis hhr, flatt. 

Tobesfälle: S. d. Zimm-rmanns Johann Pikarskt, 1 
Veamte überſtimmt werden kann. Der Untermieterverein ů Die Kamtfesbrüderſchaft föür dir pripote Stellenvermittelung.— S. d. Heizere Johann Sapendowski, 8 M. — Frau, Erita 
heantragt deshalb eiſe ſofortige enlſprechende Aenderung Ter Meſtauraleur Paul Abold in Bröſen lirß ſich durch den pribaten Sel iüer Euck Einen Aener Dermniehn, vhnehl er ber Veters geb. Zielte, 28 J. 2 M. — DrCoer- 
der Zufammenſetzung des Mieteinigungsamtes bei Streitig⸗ Stellenvermi . Hi, einen Kelner vermi eergelfwöoh er ver. Dampfer Antlgone, 20 J. 7 M. — Schloſſer 
liten zwiſchen Hauptmietern und Untermietern vorzieneßz⸗ Merümn Gucen Aaen reſbehehnben A, MWartierhöhberihſh. Krankenwärter, Gefrelter vom Feldlazarett 202 
nen Und, ſoweit ſich das nicht ſogleich machen läßt, bis zur ſpruch und erklärte vor dem Schöffengericht, daß der ſtädtiſche Johann Mühler, 22 J. 5 M. — Unebelich: 2 Töchte 
angemeſſenen Juziehung von Untermietervertretern alle in ] Arbeitsnachweis ſich unfähig geßeigt habe, Stellen zu vermitieinl ů 

ü ine d en.“ rorr Das Goricht ve⸗ ilte ihn 5„Mart Geldſtrafe wegen Ver⸗ 
ſruge kommenden Termine huszuſetzen.“ — Ferner hat der us,Hericht verüsjeilte ihn aun v Ma — 
nigungsanit mitgeteilt, daß die ihm rngeſchoſſenen Unter⸗ die Tircrtipn der K.-GS. Autobns mitteilk. em Sonntag, den 1. Mai [Warſchau Einlages.. 

er unter Mithilfe des Vereins etwaige zu ihren Un⸗ mil zwei Wagen pr ſch cr'ffnet. m Muunſche viecler Land⸗ Thormn, 100 -1,00 Schiewenhorſft 
iuͤſten ausgeſollene Entſ⸗ dungen, die ohne entſprechende tun huer anf Gep⸗ rung wird Rechnung Keiragen. Ein Fordol 6,20 -0,91 Schönau O. P.. 

wirkang von Untermietervertretern getroſfen ſein ſoilten, Laftkraftmagen Mil Si ciein Auck Durgericheel worden. Auin 0%0 L. Wöhenperd , 
u allen Mittehn anſechten wörden, Lls ſeiner Zeit das JIiſr, Fohrvion imd faßrteriſ wirh in'den Viſro per derpir. Kuandens, 144 ＋. — 

. 46, AEn * ů Miete, (ffenklicht. — Auf dor Linie Danzig—Zoppot wird der Verkehr Kurzebrach „•• 144 ＋ — 
einigungsamt gebildet wurde, fielen die Untermieter nücht erlt am 1. Juli, wie erſt irrtümlich mitgeteilt wurde, ſon- Mohtauerkpize . 0,90 0,90 
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Auwachs. ,2 f. 
Ynicht unter den Mieterichntz. So orgab ſich die Berufung [ dern bereits ſchon am 1. Juni eröffuct. Diechel ... . - 0,600,79 er eujitzer nur ays Hauptmiekern und Heusbeſißern. Nach⸗ Pollzeitericht vom 20. April 1921. Verhaftet: 18 Ver⸗ Verantwortlich für Poſitit Dr. WIiIhelnm Volge, jür de 
hbekauntlict der Mieteriihutz ſeit geraumer Zeil aitch auf ſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen unerlaubten    

   

iinternieter e 
ier eintſprechenden 

ebehnt worden iß 
naahl van Ent 

unerlaubt Danziger Nuachrichtenleil And die Unterhutungsbeituge Fvi 
in kie Heranziahung Handete, 1 wegen Bettelns, 8 in Poltzeihafk. — Obdachlos: Weber. beide in Danzig: für die Iuſeraie Bruno Gwert ern zum Miet⸗ [1 Perſon. 

in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl u. Ka. Donzig 

b. Preſffe und Frauen. erſter Linte und allein nich darauf an,, güle Stugllng ů N ů v aorzud! ů viel ven Raus Valteur. ů ⸗ übrol und ſorgenſchwer die Tage ſar en, arbei. Weeien u. Wenscgſeen, Wüthnftgen Ginichrr —— 
erung des Altfred Ger⸗ müde tenſchen ſißᷣd, jo menig Grund ißß vorkonden, V und Freunde im weiblichen Menſchen zu pflegen. — 

cHes „miide Reſignation, in ſtumpfe Teilnahmslaſigteit zit verſin Um 'aile bie hler berüheten Frogen kennen zu lernen 
. Sün eimen Anlaß vvol, das ken. Lebendigteit des Geiſtes iſt genau ſa nottwendig im darüber binan ein Büd chen von den Wiriſhaͤſtliihe ulis über den Kümiler auusgeſurvchene Leben wie Eſſen und Trinken. Der Menſch braucht friſche mitch 0 gei Strömt der Zeit, iſt die 

ün teendieren. o wuß bach kaltgrſtelt wer. [ Bewegiichkeit, er hat Anregungen geiſtigor Art nötig. Er darf Pr APſe auch füͤr ble Bras en eine Aoimertt e Sache. Aber 5 rear — oit 11 Eaersagt uber um zeng ſelbſte Willen nicht darauf verzichten. Uer Hebrit, weiche U reſſer Hoben gue -Wenerglenggen, AundReurß rů „ UWragte. Hans Batteur 1 er Mann in der Werkſtaat, im Geſchäft, in der Fabrt ichtens Pig BorHP, x‚ * 
inrebens Mcrhen Ms hdene nͤer und, wo er ſonſt ſein Veßtivethien, hahn ehe n. MDile. Bllher mn Pren Grst, o Klchntadt. hO kemel 
kelneawegs üppigen und etwas kehlinen Tenor. eine punkte treibender Geſchehniſſe als die Frau. Verbindung und PfI er in jeder Groß⸗ un euſtan, Auf abe ſemach 

mm durcrgehildeie, von feurigem Schwunge wvagene Gr“ Kunsſproche mk den Kollegen ſind das Gagebene. Die ganze Hat die bürde u u Ure ei Wren, Seſehen ‚ Eunſtlch 
und eine rühmenswerte dentliche Ausſprache. Alrt der Arbent drängt geradezu nach Meinungs⸗ und Ge⸗ ben Wüe die kraſſe⸗ 8l0 le 0 U derrcht. keiten ge ů 

rvollſten Gewinn ſeiner geſtrigen Leiſtung bot jedoch dankenaustauſch. Anders iſt es bei den Frauen. Wobl über be 50 ieuihn, e 1 0 bekür n2» Wer zan 
anmungemrin tomperamentvolles, reallſtiſches, von ſtärkſter ſind Taulende von ihnen durch den breiten Strom der wirt⸗über deuiſche ürgsen unſes m. ſich mit Ern 

erer Crlebniskraft erfülltes Spiel. deker Bel Waeflihen Entwickelung in die Erwerbsarbelt wig ſün die und Machhpac uun DiedSet⸗ bee Sraben telte Umi ble:raſf⸗ 
Daß Gliſe von Catoppl thre Mitwirkung in dieſer Auf⸗ rt gedrängt. Fü S xt ů keiche zu wie für die 2% Druck uuf die Edetren⸗ „um dle. Ev drung wehlen Indispoſitian zurüdkgezogen hatte, war an⸗] Münner: Ihre Umwe iüt Gebleteriſch, zu vielen Fra⸗ volitiſc Lürhertihen deutſe⸗ Wälhrwahe uuſhte vur be 

der Vorgiige unſrer heimiſchen Vertreterin ihresgen Stellung zu nehmen. ganzen Hlrrgertichen en Erwalde. 
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   kaum zu bedauern. Paula von Krona u, di⸗ Aber die Gahl der „Rur'Haltsfrouen ilt gröher! Sie ſud . November 1918 die Weiſe: Politit iſt Männerſache. öů Vifoletta zu ihren beſlen Rallen zählt, erfrente wiede! auf einen engeren Platz verwieſen. Sie müſſen abgeſchlolſe⸗ Nur die Lostaidemokratiſche Preſſe trat für die Fraue 
Lurch i kriſtolthetlen, im ganzen zwar ein wenig küßlen, [ner arbeiten. Der Kreislaut ihrer Tätigkeit ninnnt ſie allein ein und bekämpfte mit Nachdruck dle geiſtige, polttiſche und T bernden Sopran, ihre bewundernswerte Sicherheit im fleinen Raume der Wohnung gefangen. Die Hausfran. wirlſchaftliche Unfreiheit der Frauen. Mur die Preſſe de⸗ wisßes und Clahtizitat des Gelanges und itre fortl⸗muß ſich einſtellen auf dis Meicungen und Wünſche ihrer Schaffenden, die als Selbſtverftändlichkelt anfieht, daß auch Hle, ſtollenweiſe geradezu erſchütternde Darſtellung. Bamilienangchkärigen. Und dubei fol und muß auch ſie den Hauisfrauen in ihrer ſchweren Berußfe Rat, Unters vollem Mechte durfle ſie ſich deshalb mit dem Gaſte ü. geiſtig iebendig ſein. Denn das verlangt die heutige Zeit mit] ſtützung und Belehrung nottut, rollt Fragen von grundſäͤtz⸗ 
„ ungewohnt ſtürmiſchen Beifallskundgebungen am ihren ſich jagenden Greigniſſen. Das verlangt vor allen licher Bedeutung kür dle Frau auf! ůw 
Auſie dieſer auch in ihrer Geſamiheit überaus gut gelun-Dingen das Verhältnis zwiſchen der Mutter und dem Kinde. Vor allem aber iſt es die „Gleichheit“, das Organ der 
Aufführuuig tellen. Die Leiſtungen der übrigen Mit⸗PMan ſpricht heute in allen Schichten der Geſellſchaft — mit deutſchen ſozialdemokratiſchen Frauen, das ſede Frau leſen 

rkenden ſind hier ja früher bereits gemürdigt worden, doch Recht — davon. daß alles darauf ankommt, für die gute Er⸗ muß, wenn ſie Anſpruch darauß erheben möchte, in den Jei⸗ 
dem warmen Boriton, der gediegenen Geſongskultur zlehung unſerer Ingend einzutreten. Legt man ſich dabei ten harten Kampfes wohlunterrichtet zu werden. Wenn die 
Kbem vornehmen Auftreten von Erwin Michocls auch genügend die Frage vor., daß die Jugend aus Jungens Frau gerüſtet ſein will in den Wahlkämpfen, wenn ſie mit⸗ 

          
   

  

          Vvoch ein Exlraiob geſpendet werden. Bz. und Mädels beſteht? Das Kapitel „Mädchenerziehung“ iſt helfen will an der Befreiung der Menſchheit, muß ſie ihre 
—— ein gar'z beſonderes, und es komtut unſeres Erachtens in Beitlchrikt.⸗Ole Gleichheit- ahannieren—— Ellissesg MSOl—   
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Gladlthenter Danzig. cnstlersplele GüNEee 
ree,eHotel, Danziger Hof fuuün, 

18 —— 6H J. ö Neu einſtuplert! U t ergarten Bewut 0 K ambr, 

en Heruſhen, inen,eewes, SEr- e, 1 S65 0 tu s Anten von Oerhort Hauvtnaan, Bert Gerdine / Volentina Maksrowa Neln Polieenverfall 

      

  

       
   

    

   
            

   
   

  

urpin Sdene oalz, 10 IpSeen Hermann Merz. f und Gicgl ů baup, Lorl, h 

ektion: Em uner. 
arlſe lur 

W b rHonen Lantt und lid 5 * Uhr- Dee Reunion üi Ein Sürent 

Beſttzer 2 Aurhunſt in ben Durtaus 

—— Gohlan Nord hhen Möristte 0 ffonl⸗ Haſler-Drs moderne Tanrvortaarungen zwenglose e Sigtee,eren 

orichen, ein Suo᷑n. Exna Denſet V anbendaiHeunlon Tanze ü und von der 
I, Nuübtwaunn Heing Aredt ). 

Shlgre, ſeiae⸗ Rreu — Firebe Sbionald buün U Miczen⸗ VU n — r 

  

un⸗ Schhl, Magd bel Henſchei Pota Otiendurg 

, Seriha, ki. Merget „ WVornunsmechur“: 

fühgese, cees, PEesHes, den 0. Aprii 18 
bb⸗ „Mun erüuen Schwün“ Crüih Sterea 

anbas,, Pet eee- Enrenabend fREU IAK2 
, , Deren Tochtt. Matga Pihle, 
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Sonntag, ah 1 Uhr wittayt: TVofolm — —.—.—— 

SSSSSSSO        

  

     
      

    

   

     
   

    

    
    
   

        

   

  

iiiieieieiiieeeeiietee Siieieiieee 
      

   
   

    

    

    

  

‚ Atünet „Irtz Nlurhen ů 

f,eeee, udeee, Boxkàmpſe lavler ů Fiogel 
„ Pferdthanbliern Herdinand Neueri 

eut 

aere Hennssa.. Were Kosde. Jlonns Hovact UGcι — Pred Jun2 ů 

u We n —* Kteet See, bis rur Entscheicunt 
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KHbebrant, S; 
105 Krucht bel Lerlhel b 

a, Aulſcher hei Kie benbaar Curd Prtezloft 

Enbe goch Id Ube. 

Donpymieg. huhe 7 Ubt Dawtharten H . 
ver Plebenbaßlllus 

Freihoß, abenbs 7 udt Pavträntten K 
Fra Piaval- 

vovrio Stimmohten zümt⸗ 
ſiehar Tostigslrument⸗ 
werden prompt und aach⸗ 
gemäß 10 scliden Ltelsen 

ausgotonn 

     

  

Wortvolie EKhrerpreis“ 
E 

— Lichtbild, Theater ü Fiano-Fobris Pabtix v. Kontorg 

é Apolle —— —— 2 2 Telephon 1825 Hansa Lentertesn 105 P 
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Die Höllenmaschine! 
S Dee kuns= „ 5 h-e XEU 

KMuryy Miti- Valy Arnhelm,. 

Das Vethängn's der Familte Aronfty 
„*Sr. & Al*ν 

Karlchen macht Seltensprunge 
Larhbict ia Al'es3 e Mioter Platzoc, 
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:Moderne iung Algüge! 
i55 ut litzende Mahanferilgung koufen 

Sie wünlich diuts und raed Buchhandlung Volkswacht 
Amn Spendhaus 8 und Paradlesgasse 32 Altſt. Graben 96/7; 

Eingang Aleine Mühlengaſſe — 
„ „ emn 2/. Achtung! 5 J. Ozerninski ů22 , Deras Frohes 
—— „ — 

Fahrräder üderWandern 
bejte Friedensqualität. 

Lir 4 Meide Großes Lager in Er⸗ 
latz: und Luvehörtellen. 

Reparaturen 
Me N — „ ſachg-mäh, ichnell u. billig 

6er Psriser Cianrtein W U , Danzla. Fahrtodrentrale 
Prinzpiemcer 4 Ahn0 Eruſt Röhl Nunl., 
in den Tod Priteten ů Breitgaſſe 5b. (%½ 

‚ —Spezislärzit Adteil. Speziattechn. Abtell. ů 
Mund-u Zahnepttaucnen: ehnersab mil end ohne Alteiſen, 

in &DIlHeec odler HuανEIane aller Metalle 
8 ‚ 

allarmemer Helkubude. 

   
       

öů‚ — Wüneim Tthratera. 
Lra. 20½ Tel &h2. 
Malge, ½ Liirrktot Pau! Bandat 
Känztl Leitang- Dit. Shhie Kunrtudr 
Tlante Mittwoch. den W. Aprii f 

Anfant [DU*L [DU*L - Antang 

„enolebeewagk 
Oteretie in ] Ahlen. 

Vorgen Dacrnerstäz, den 21. Apri 

„Der Voselhlndier“ 
VeRMuUt hbrütetlügt v. 1K-Al-tr hvt 

A-Hans l anrrhueO Dnstan 
*SS 2Ehr A d TDeatrtkanxe. 

RAum Siut der Vorvirfiing 

bGAANOEA Noch ItEe KEIUunen. 
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In den Portetre: RKaumen 

(lein-kKunst-Bühne . Libelle“ 

  

   

   

WSnhaus zut Pabts 
He'ꝛen nn Keir 

  

   

  

       

  

        Ein Vuch, das zreude 
       

  

—5 — — ů ů. ů Rapsfa- bel. 
Oeſſentliche eym-, Wn Kuochen, Gebenwil 

„ Frust' ·ä· Shnrrouhetungen,. Maß Nasterhb'rechni 2 VDon G. Ocric · Olelelelb 
ů 8 ů ů isit e 9—8 

MeerVersanmumg K Ee MSDbenie är- Sorechren 8. 7. Scamar 9.-I2. e, L tintd 1. , prels 3,50 Nart 

om Donnctelaa, den 21 AÄyrtl. adends 7 Ubr., — *& Cotl Dantiger K60. Buchhandlung       Buchhandlung Volkswacht 
am Spendhaus 6 und Pargctesgasse —n 

im Borſentaal des LSchiachtdsfe; 
Tel der arshen r. in der lich dir Mieter 

befinden, ſehre Aein letet ſehlen 

* Borfland bes Hanzicer Mieterverelnt 

Dichiole telggmtegeadzt Sichhaſthentfwpvntz LMpüiampsew,Hlüßvock 
227U2 AD Danzig letlen Mittwoch u. Sonnabend vorm. 10l.30 Uhr. Ab Zoppot tuut del Suni9e:n 2h2tEiM Vorm. 11.30 Uhr. Ad Swinemünde Extrazuge nach herlln. 

FEahtkarten- und Betlkattenverlaut: ELortddeutscher SLOY/U, Niederlassung Danzig, Hohes Tor, Tel. 1777. 
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Kleine Anzeigenc Oip, 28f 6% Voiltswacht 
Am Speudhaus 6 u. 

EE unserer Zeitung aind Zoppoter Straß 70· Porcbtesgaſſe 32. 
EE uie und srfolereich. Wir holen alles ab.       
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ü Ferner S asMsaes Reise- und Vetkehrsbürd 6. m. b H, Danzig. Grünes Tor. — Telegr.-Adr.: RBaltropa. — Ieleſon 1735. 
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Ausführung särntlicher ů é Reichste Auswahl in 

Druck-Auftrage Cewerkschaits. und 
für den Geschälts- 

und Familienbedar 

gehend besorgt durch unsere Massenauflagen 
ü Buchhandlungen 

kürzester Frist — — Am Spendhaus Nr. 6 — Paradiesgasse Nr. 32 

  

M r tnt 

  

Parteiliteratur 

  

Jugendschriften 

Unterhaltungslektüre 
Kicht Vorhandenes wird um- 
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